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6r6 Cleinorv' über die Gqthifche Baukun{t'

bctrachtete. und,mit feinen .8egrif fen voir.Freyheit an:

fchen nrtrfste; .dcnn nichts i f t  in dcrnfelben frey, al les

trägt und wird getragerr. '  Atrf  Fulsgeftcl len ruhen dic

Säulen, auf dicfcn das Gebälke, und allc drcy tragcn

das Dachr'den Etrtzweck des Ganzen'

Man hat i l ie Gothen'befchuldiget,.  daß f ie man'

ches yorzi igl iche Werk Grichifchcr Bauhunft zerftört

und an deren Stelle andere in ihrcrn Gefchmackc auf'

gefiihrt habcn; ich 6ldc, diefc Befctruldigung nicht un-

iahrfchei,rlicl, nachdem in deu nettern Zeiten eine

beri ihnrte Nation-irr dern Kampfe nach Freyheit eben'

fallp Kqrrftwerke veruichtete, die- fie als das Syrnbol

der l{neclitfchaft und der Sklaveriv anfah'

C l e i n o w '

'Aeflhet..Beuitfuihing'der Kupfer u.li v. 637

Ilerileften Geclanken durch' eir:ö gtficiicl,e Darftellung
durch fruchtbare Verbin<l i tng nri t  .Nebcnii leen zu bele-
ben und'fo f i i r  'dcn eigenfinnigften Gefchmaik geniefs-

-bar zu rnacheu. Man nchnre aus den 3z Stroph:n
diefelStoffarrncn Ballade den hif tori fchcnr Hauptgedan-

. ken hcraus, verarbeite ihu irr eine profaifehe Erzäh:
lung nri t  fo vieler Unrft?indl ichkeit,  rrnd Gefchwätzig-
heit,  als man rvi l l  ;  und doch wird fe. lbft  die red- uncl
glaubl i icht ige Amme nichts Auzieheutles daran f ndcn.
Zumahl ,  i renn, .  wie bey. Bi irger, die Bcgebänhe i t  in
ihrenr Anfang unrl Ausgang ,nicht motivirt  .und die
fkizzirten Momen'te nicht drrrch Epifoden arrsgcfr i l l r
rpi irden. -.Aber Bi irgers poeti f iher Gcift  nimn;t Inter.
e(Ie an t{ iefern, wie weggeworfenen, Al l tagsgut; fein
Fcuer crgreift die diirren Beßandtheile dc-fi'elben uncl
zaubert rurs durch diefen. genial i fciren Prozcfs ein
Kunlirverk .vor die Seele, .las eben fo fehr beyrn er-
{lcn Genufs 

,hinreifst, 
ais auf die Dauer fcffelt. Und

Reize haberr dalrer n'rrirr mehr. drs Verdienlt der Neu-
lreit , . l 'welcl ie Beurthei lungen obiger Ärt oft  zur f lärk-
I len, wenn' ulcht einzigeu Empfehlung r l ieut. Iedoch,
da von diefer frappanten Ausnalr_ne der Engli lchsn IV2-
t ioualgleichgi i l t lgheit gegen Teutlchlands Lit teretur, fo
viel ich weils, noch nirgends ausführl ichere Erwiih-
nung gefchah; da es überdieß bi l l ig i f t ,  daß der Terrt-
fche -Ku:rftfreuud dem Englinüer für diefe kosmopoliti-
fchc Liberal i tät Gerechtigl iei t  wiederfahren Iaffe, u1d
endlich, da diefes fchöne Lit teratur- und Ktruftprodrrkt
Ielbft f t iodigen, vom Zeitwechlel unabhiiugigcrr ' \ , i /s1glt

frefitzt, lo glaubte der Yerfaffer jeuc Iiiick{icht befei.
t igen zu dürfen, iudem et eine äftheti fche Charalteri-
{tih davon hier ausf}ellt,

I[,

Aefthetifchö Beurtheilung der KuBfer zu

Bürgers Lenore'von W. R. SPencer'

London t7g6, fol. r'; ,) ..

B*g.r, Lenore tO ,,n., l.r fiihlba'fttu Beweife; dafs

dcnr Geuitrs der Dichtkunft al lein die Gewalt gegcben

pa{d., das abgefchnacktcfte, diirftigfte Mährcheqr den

s) Die Spencerifche Ueberietzung Yon Bürgers l-uno'" in

u11''$ fchol irn Jahr rzg6' brfchienen, rrncl'ihre äufsereq D. V.
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6;8i Aeflhetifche Beurtheilung tler Kupfer :'

wai vorhar kaum den Beyfall einer Dorffpinnflube un.
terhalten konnte, rvird nunmelr e iu äfthctifches. Kabi-
netftiick allen Leuten von Gefchmack rrnd Gef{iirl ; odcd
vielrnchr ein allgemeincr Liebliug : von Voffeus Dorf-:
rträdchen. an.bis r.ur Hofdanrc hinarrf, bey dcn Lcfern'
der'[xtrapoft, wie in dem.feinen Zirkel dcr Zeituugj
f-tir die elegante Welt. Nicht, rveil Biirgers M_ufe
mit der Erhabenheit und Kraft, und mit fo l icberci,
gefi ihlrichtiger Geirbtheit Cer Spiache zu gebieten ver-
ßände, wie wir diefs an Sciri l lcrl zu, bewundern gc-,'
rxohnt f iud, oder rveil f i9 f ich, Göthe'n gleich, durch
Reichthum, Fii l lc und Energie der Gedankeu arrszeich-.
l lete. Jene, .Biirgcrs Sprache, ift bis zur Originalität
uncorrectr'nachli{l ig rrud .regellos, fo rvii feine Bil-
rler hiu6g kraftlos ünd' tändelnd {ind. .Sondcrn rvc-
geu dcs lbnorifchen Rhythrnus im Versbau, wegen dcr
Leichtiglicit und Lebhaftigkcit in der Darftellung und',
der kunßlofen Naivetät und Herzlichkeit, . dic fcine.
Gcfänge afhmen, finden ,xir f ie irnnrer fchin, Eigcrr-
fchaften, die ihur dcn Preis vor vielen andcrn Dichj
tern erworben habeu., und bey denen fich, unfcre Seele
uie an dcr einfacheu fchöncn s\atur, fo gerne erholt,
rxenn wir' dcs Statrnens und Bewunderns über Hoheit
und Gröfse .nriiclc find. Uld hierin fteht gerade Lc-
rrorc ar'der Spitze. Sie ift, fo zu fagen, der Typur
der .biirgerifchen Dichtungen und cinee der geluugen-
{len Prodtrkte dieGs \Äolksfängers; - Es rnacht da-
her ilem lVetteifer des brittifchen Litteratujrluxus Ehre,
diefs. Gedicht aus der ganzen Sarnmlung mii zärtl iqhir
Vorliebe ausgehoben und in der angezcigteu Prachtaus-
gabc gteichfau verewigt zu .haben

' 
Soviel glaube ich gegen jeden Ariflarchen veraut

rtqtitcn zu könncn. Doch rlolkc rna! die Zwcckmä-

, 
- 

zu.Btifget'ts Lelore u. f, v;i1,,,. 639

Gigkeit oder vielmehr Schicklichkeit der Kupfer zu

cinem folchen und namentl ich 
'dicfem 

Gedicht '  in An-

fpruch nehmen, fo diirfte rvohl jcder' Sachrvaltcr da1
gegen, ein rvcnig verlegen werdeu. Denn offenbar hat

dicfe Ballade atrf t'incr . Seite zu wenig Factifches fiic
bi ldl iche Darf lel lung, auf del andern Seite abcr i f t  cr
tu arm an rcin ideal i fcheq Bi. lclern, deren al lgemciner
Gcift  f ich iu einzelne conceltr ir te Ideen fchenati f i ren
l ießc, und i iberhaupt fchlt  es dern Q2n2gn an Einheiß
'und an einer beabfichtigtcn Tendenz, wodurch daN
Zufammcntrcffen beydcr ltiinfle in einem harrnonifchcn

Effcct möglich gemacht und begnirrdct rzi irdc. I , i , le{).
Gn lefst l ich doch. einiges zur Rechtfert igung dicfen
Krrpfer in Beziehung auf ilzren Text bcybrin gen, 1!or.-
nntrr lvohi die gut getroffcle paffende Auswahl der
Scencrr kciner der fchwäcl:ern 

'Gri iucle 
. feyrr . t l i i r f te.

Doch dibfs wird fich dann am berlen zeigen laffc.rg
wenn am Schluffc diefis Auffatzes, der dera Ganzerr
cigent[iimliche Char.akter iiberhaupt gervrirdigt rverdeq
wird. * Hier nuu die Berritheilung. der einzclleri
Bläscr fclbft. . :,

, l .) Die 4 Sccneu-Darftcllungeu, gezcichnet von Ladg
Diana Bcarrderc, geftoch. von Harding..

Leichte, 
'freyc, gcfall ige Zeichnungen unil ein

kräft'rger, lcbendiger ,Stich vereinigerr fich auf allen

4 l3lättern z{r der ihneu entfprecheldeu Wirktiug voa
hohcr Wahrhei.t und Treue im Ausdnrck, von fefter
Haitung in der Gruppirung uncl richtigen Vertheilung
dcs Verheltnillcs an jeder Figtrr. Das Charalitcrifti-
fche in dcr Bchandlung, rvelches .dcr Englifchen Manict
cigen ift, findet fich auch hier urrd z.w'ar vorziigli.
chcr .als in vielen aurlcreu, die mir zu Ge0chte ha-
rlca. Allec ltrcbt da nash dcm Puukte biu, dcr fsi-
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6+.i Aellhetifche [.Beurtheilurig der Kupfcr

nbr'Natur '  nach oi ler den 
.Foderungcn 

dcd t lattpige-

dankens zufolg'e, die gröfstc Sorgfalt  verlangt urr&

vom Auge 
-des 

Kenners ̂  ebetl fo arrfmerkfam gefafst,

als vom blofsen Liibliabcr und Dilcttanterr gefuchc

wiril. Man blickt auf das Gemähldc hin urrcl verfteht

fogt. i . l ,  Ieinen Sinu, dcnn es entftel lcn und beein'

trächtigen ihn keiue oder 
'doch 

nur wenigc Nebenpar-

thieenl und' airch dicfe f ind t lofs wie zui 'Ausfi i lhrng

dee Ratimes d, , ohne atrffallende , Ziigc r' ohne anj'

fprechendc PrätcnGonen. Deft3 yrl ici felr.  encrgifchcr

und vol ler erhebt 6ch t las WeGntl ichc darin, rtnd'na'

mentl ich der Austlruck, 'auf wclchcr Seite der Bri t t i fche

Tiefbl ick in t len Ci;f t  der'Kuuft fo f icher eindriugt

und iu cla{lifchcn Beweifcn fich bewährt' Man be'

f fachte z. B'.  das Attge aq Engli fchen' Figuren; mit

welcher Natur und Schärfe hebt es ßch ir icht in den

Gefichten hcraus, ocler vdrliert cs fich viclmehr zur

forechenden Bälebrrng derfelben. Jedes delerwähnten

i 
nfrtgi5 beftätigt dies. Urtheil:

r. Blatt' (Zur oberrn Strophe der zoftegr Seite')
'  

Wil lheln zu Pferde, häI1 vor Letrorens Thi ire'
:  

aus dei f ie, wie' ihre. Att i tude und:narircntl ich die

'  Stel iung des l inken Fufses anzeigtr ' fo ebett hetbcy
' ei l te. Haft ig und doch ztr iraul ich, ' legi ' f ie ihrur

rcchten Arm arrf des Rappen Riicken' Ihre Lip'

pen rvi irden noch mit ' 'der Frage: ,rSag'Att ' ,  wo

i1t atirt Krimmerlei,n?'l befchaftigt fcheiucn,, rvenn

,r i . t ,  Wil lhelms Murrd und Attge, nncl '  fein hin-

geftreekter Arm bereits die Antwort;  , , I tr lei t ,  weit
' 

tiolt' ltier" 'tctmttthen liefsen. Ringsherum-in der

etwar einfamen rttrd öilen Gcgend herrfcht Nacht,

durch die t lcr f t i l le 'Mond nur lei fe aus'den Wol-
' 

kcu feino rnat:tcn Strahlen vc{cndet. 
'

Le-

zu'Bärget's. Lenore ur: 1l v, 64r

Lenorc ,i{t bict die, intercffantere Figur. Ihr
munterqr äärtiiches Arrgc .driicht lebhafte Aufmcrkfam-
keit ,auf des Geliebterr Worte, ihr .geöfnetcr Mrrnd
die Frage irn Hinterhalte a!r: ,,Hats Raunt, fiir
mich? " ,- :  Inniges , unrcrhaltenes Entzi icken über'das
Gliick des turvermutbcten Wiederfehens und z.uverlicht-

l ichc Hofnung ar.rf :  die Zukunfc fpricht aus ihrem;gan:
zen vol l  Wahrheit und Le ben gezeiclurefen A:rt l i t r
hervor. - Nachft dicfeni. feelgnvollen Ausdluck ih.
tes Gefichts, nächft der .unbcfangcnen Freude uncl.
harn:loferr r'\aivetät in' deffcn Mierren, ift ihre. fchöne,
rkhtige SteUung qnd das, edle entfchloffene Wefen in,
der, ganzenr Gtftalt vorziiglich reizend. AIle Gliedet

erfcheinen in den natürlichftcu Ebcnmaafse, das drrreh
den leichten' zierlichen Wurf dcs Gervandes noch mehr
gehoben wirt l .  Dabey bl ieben die Ki inft ler denr Cha.
rakter, welchen der Dichter feiuer Leuorc elthci l t ,

fo geueu;, idcal i l i r ten, fo rvenig, dafs,es deru.Beobach.
tet aufgech'ungen rvird, fich foglcich bey ihreru. An-
bl ick iu die Romanze zuri ick zrr verf i tzen und rvar

dafelbft det eigerrcir Phantafie cinic Jeden noch iiber-

laf len rvird, zt l '  vetgegenwärt igen: - Uugleich ge-

ringeren Effect abcr tacht Wiilhelm arrf unfere. S?c-
Ie Seirr C-haräkte4, dern Texte zufolgc,. ift barfchc,

rauhe Soldatennatut; er fpri tht und handele dort,  als

cib er cs nicht. mit feinrn cigrneu Angelegenheiten,

am. al lcrwenigftert Angclegenheiter: des Herzens. zu,thuü

hättei F'r iagen und.Antworten bey. ihm f in,I ,  kurz lrnd

kalt.  .  Hier aüf '  denr Gemählde hingegen herlfchr in

feincr4 Gefichte weichl iche Jugend und We htntrth, die

bey deu iibrigerr gleichgiiltigen Ziigen dariu eirrc fäde

Micrrc vcrurfacherr.

Zatt,  correkt 'gezeichnet und kr:f t ig. geftochen i f i

dicfes Blatt,  wie. al le folgerrden, unläucbar. Aber da.
' t t
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bcy, ohngeachtct al les Vorhergefagtenr.-.könnte doch

der Stich minder rauh und etrvas .f lci fsiger .  bchandelt. :

fcyn. Denn fo fehlt  es hie rtrnd da iu der Nähe dcu.l

dunkleren Stellcn an Confiftenz uncl Beftirurntheit, r

.  aus der Entfernung aber wieder an Gräzie unci Nuan. ,

cen. Die Beleuchtung im Ganzcn genommen if t  r ich- '

t ig urrd angcueirm, Sie hebt die .  F. igur des holdcn

Mädchcns farrf t  und doch deutl ich..heraus und wird

ancir atrf  dcu i ibr igen Stel len des g"nzcn Blattes wenig

unterbrochen. Jedoch hättc das matte'Licht des oh'

nediefr halb verfteckten MouCes noch gedämpfter auf-

fal len fol len. Andrc kleiue Verfeheri,  z; '8. der ungc.
wöhnlich cl icke Hals Leuorerrs, die zu dunkcl gehal- .

teue Farbe au Wil lhelms ausgeftrcchter Hand, die un-.

rat i i r l ich l larkc, bis zum blofsen fcbwarzeri Flechen,
i ibertr iebeuc Schatt. inrug der Hühle 

'über..  
des Pleldes

rechten Auge u. f. w. fallen nieht fondcrlich auf uud
{tören dcn Totaleiudruck des Gcrnäldcs nicht inr gc- .

t iagfter, '  
;  "

I I .  Blatt .-(Zur obern- Strophe der z4ftcn Seite)

Willhelm mit tler liebenden Begleitcrin hiuter fich,
hält das fchnarrbendc Rofs in feinem rafchen Latt-
fc rvegen dcs Leichenzuges .auf, der ihneu ent- .

gcgcnwall t .

; flier rvird der Ausdruck au Willhclrn geiftreicher
ond kräftiger. Xraft und Muth iIt durchgängig an ihn.
f ichtbar. Das Fcuer fcirrcs Bl ickcs, das unter den. '
dichteu fchwarzen Atrgenbrarrnen helvordringt, befeh-
ligt gleichlarn dern impofanteu gebieterifchen Ungeftänr,
rnit wclchem er, deur Teite zufolge, l{iiftcr rrnC Pfaf-
fen anruft.  -  Recht nati i r l ich! Beyde Arme, von
'deten er. r incn vcft ausfahrend auf den Leichenzug

. hildehnt, rvährencl der linlie voll Geiibtheit den Zii-

zu Bürgefs Lenore .u. [, \4, 6q2,,

g.i  d.,  Pferdes an f ich zieht, beyds Armc zeigen f ich
offenbar als das Eigenthura ciner manuhaftcu l(ric- '

gers. Allein fcin ganzcr Körperbau ift in Aufehung
dcr Umrif fe zu plunrp und das CeGcht auch hier rvie-
der zu glatt  und zu ,rvenig rnLifculös, Unuati ir l ich i f t

auch in. Hinf icht auf den Text dis fo fehr ernrattcte
Geftalt  

'Lenorens. ' In l- l i i r f  cht arrf  <icn Text fagc ich;
deur ohrre diefel trnd an f ich ninrmt. l ic rrnwidcr' f teh-

l ich . las rhci lnehruentle Gefähl ein. Der Seeleovol le.-

tsl i tk, dcn f ic, glcicirfam ihr Schickfal 'aiurencl turi l  unr

Rettrurg f leheud, zurn Hin:nrel cnrporichicht, das blaffe'

Ant l i t z , .  d ie  h la t t igke i t ,  n r i t  dc r  f ie  f i cLr "  durch  Angf t

und Schrecken erfchöpft o an ihrcm Ritter anir larnmert,

dic.Lage ihres I{opfes auf dc{Ien Schulter, ihre Sorg-

lo f igke i t  f iber  a l les .  das ,  was  je tzo .  u rn  f ie  herum vor -
geht; -  dicfs t tcl l t  dcn traurigen Zußanrl ihrcr Ge-

f i ihle ungernein r i ihiend dar; es drückt vortrcf l ich r ien

Augenblick aur, vro eine geärrgßete Seeic im letzten

Kampfe rinr' die I-lofnrurg, rr:it abgencith!gter Rc-ligrra-

t iou arrf ihre W[infche üch der Nothweudigkeit Prcis

giebt rrnrl  in dem-Ueberrefte einer rvehrri i t l : igin Erin-i

nerung al l  vorhergcgangene f i i fse Erupfiudungen vorr-

der Wclt Abfchied zu nchoren begriffen ift. Fiir dic-

fe _Situat.iou i{t Lenorei:s .Geficht idealifch wahr und

fchön, -[ !an kann fein Äugc von ihm nicht abwcn-

den, ohne noth einigenrale darauf zuri ick zu bl icl icni

ohne die { i i l ie Ergebeuheit rurd Entfagung, die betro-

gcrrb Hofnung darin mi.t zu fiihlerr und <las gekräuhte'

fanfte Mädchen zu bemitleiden. - So fehr crregt ihr

Leidcn Thci lnal lmel fo täufchend zauberte dic Kurrft '

iene Stirnnrung auf das Papier. Nrrr freyl ich; u, ic gc-

{agt, i f t  dicfe _ Sittrat ion nicht irn Textc gcgränrlet.

Dort laiTcn ihre let i ten hierher gehür' igen Worte:

,,Ach nuin; - doü tnf die Todtep" u6ch uicht das

T r a
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6+q Aefthetifche Ilcurtheilung der,Kupfer

gänzl ich abgclpannte Leben befi i rchten,. das wir 'hicr.
arr ihr erbl icken. Die Drapperie könnte weniger ver.
rvorren feyn; 'obglcich es wahrfcheirr l ich i f t ,  dafs der

Kiinftler., wie dies auch ihre zelworfenen Haare ven.

muthen la{feu, auf die Fliichtigkeit hindeuten will,

mit der der Ritter feine Schöne au das Ziel zu brin-.
gen eilt. Dagegen ift es ein unverzeihlicher Fchler'

daf: der Rock unten, ,wo er t ich f lattcrut l  eudet, bey-
nahc ohne allen Coutour in dcr Luft rpie zerfliefsl,

Der Obcqlcib i f t . f i i r  ihre f i tu.ende Att i trrdc zu langr.

oder viclmqhr, das ganze Mittclftiick des Körpcrr
i{ t  verfehlt  und; auf. iedcn Fal l  nachlä0ig gezeich-
net. -1 Die. Handrrurzel am rechten Arme folltc
rvegcn deffcn {tarker Ausfpannung geftrcckter vorge..
ßsllt feyn.

Ucbrigcns ift diefes Blatt flcifsiger urrd reillichcr
geftochen, als das vorhergeheridc, und dennoch körnmt

feine Wirkung .jencm fo wcnig gleich. Die Urfachc
davol liegt eines Thcils darirr, dafs diefe Scenc rvirk--

lich zu iiberladen ift; wenigßens folltc die Lcichcupro-

zc{lion' tiefer zuriick geftellt rvcrden. Hauptfächlich

aber riih5t dcr zer(tr€ute Anblick diefes Tableau's von
d'er vagen un! heltcn Belcuehtuug her, unter die bey-

nahe das Ganze gebracht q'orde.n ift, Warum? kanrr
nrarr frage&, vcrfchwindet hier das nächtliche Dunkel,

in,wefches dic i ibr igep 3 ßlatter .gehi i l l t  wurdcn? und
rvarum entzicht .hiedurch dcr Känftlcr dcn Hauptfigt-
ren dic Lebhaftigkeit und Stärke des erfteu Interef-.

fcsr, das f ie fonft überal l  und. ruit  Recht behaup-
ted l Wahrfchciulich wolltc er dern vorgcbildc-
ten Gedankcn mchr, Bedcrrtcnhcit und Fi i l le 

.  
erthei-

len. Abec zuvcrläflig vcrlor er dabcy, anftätt zu gc-
winncn.

, \

. za Bürger's Lenoro u. f. \a 6f

' ' 
Wie, auf äile; 4 Platren, fo auch äuf gegenwär-

t iger, verdient das Pferd. cine ausgezeichnete Erwäh-
' lung. Scinc durchgeheüds wabre, r 'ol le Mufculatur,
der fichtbare Z\\ar\g, der ihm gefchieht, indcm cs iur

I-aufe aufgehalten rvird, die ltrarnme Feftigkeit in den

Beinen, aru al lerrneif ten aber der herr l ich gearbcitete

Kopf ruit  feinem Ausdruck von Muth und si lder Stär.,

ke gebcn diefein . Thiere hier einen hervorftechbndeii
Effect, der fich karim von dcm Rittcr'und feinem Lieb-

chen wegdenker läfst.

'  
.  An r lcm' Leichenzuge bemerkt rtran 

'befonclers 
in

dem fchleichenden Gange des Anfrihrers und rvotil
'auch der Träger viel Wahrheit. Der plumpe Möncht

mit dem Krcuzc voran, verräth fehr .leutlich deh

Stancl , welchem er 
'zugehört 

und das Mifsverhältniß
zwifchen feinem Geifte uud Körper. Die reugierigä'

Kopfwendung des linken Trägert ift ein weriig affek.
'tirt 

rrnd iibertrieben.

III. Bla*. (Zu bcyden $rophen iler rBten Scite)
'; Willhelrn nähert {ich jetzt dern Ziel fciner Reife.

Seiu Rappc im geftrecktep Galopp flicgt athcmlor
am Hochgerichte vori ibcr; ' l i icfel { t ieben untcr def-
fen Hinterhufcn zuriick; Rarrch und Hitzc trnl-
dampfen die aufgetriebencu n*afenlöcher. Gcfpen.
fter f fatterrr den Flächtigen rrach, '

' Diefr Gemälde hat wegen feiner genau'e1gn tlebör-

eirrf t immung des Ausdrrrcks in Wil lhelml uud Lenorens

Gelichte uud rvegeu dcs, merklich größcrcn Flcifscs, den

Pinfel 
'und 

Grabft ichel darauf verwendetcn, vor al len
iibrigen eincn Vorzug. Auch erregt der Charaktcr

von ßerveguug, uud zwar rafcher, ci l iger Bcwegung,
dcr hier nit fo rie'lcr Halnrng ausgefiihrt ift, ein ganl
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646 : Äeflfietifche Beurtheilung der Kupfcr

tigencs Intereffe daran. Nur das einzige lifst fich im
Ganzc.n tadeln, dafs man die lvierrfchcu.von gemernern
Stalde, wie wir \ \ ' i l lhelnr rrncl Lenoren aus der Ro-
tnanze kenne:r, in diöfen i ibcrfeinen iqleal i f i r terr Ge-
f ichtern rr icht wiedet f indet, wodurch der bei hif tori-
fchen x) Darftcl lungcn fo 

'nöthig"n 
Treue Abbruch ge-

fchiehf. Diefs weggerechnet, i f t  al lcs an gegenwärri-
ger Scene mei0erhaft. Atrs Willhehns bedeutuugsvol-
lem Gefichte fpricLt fchme rzhaft ftcigenc{e Beforguils;
cs zcigt in jeder feiner Mufkel ,  in dem. zul i ickfchau_
crndeu Auger. i ibcr rvelchem die zufammSngczogencn
Braunen gleichfam zu zucken fc[einen, in äenr hrampf-
-haftsn Zug um den Mund, in feiner ganzcn. Miene

'-die tobendc'Unruhe ar, unter der eini männliche Sce.
le arbcitet.  I  enore, noch unruhiger, rrnrfchl ingt 'zi f-

' terrrd und andringl ich ihrcn Wilthelm.. Schi ichtcrn rrnt l .
muth los  l vagr  f ie  . i ,  nu ,  ha lb  zur i i ck ; r r r  fehcnr -  . r rnd ,
tticht rruu erfchrocken iiber dic luftig& graufen Be-
gleitcr. ihrenr Geliebten n';her. Urrd hieriu, iu där
gleichmäfsig zufamrnenreffenden Harmonie des Aus-
drucks an beyden,-verbunden mit dun fchnellen Laufe,
in welchem {ic fortei len, l icgt die Stärke dicfer Sce-
re. S'ie rireifterhaft aber Herr Hardlng dicfeq- Ta-
bleatr bearbeitet habc, kann rnan fich .befondcrs aus
Lenorens Gefichtc bcweifcn. Die Sdhatt irung dafelbft '
aus äußcr{t äartel puukteu beftehend, iß tvie hinge:
haucht und fo in einandcr f l iefsenC, dafs nur bey
ciuer beträchtlichen Aruräherung ihre Beftandtheile vorq

r) Dafs ich hier .mit dielem Worte al les umfaffe, was
',  fal<t i fcben trnhals i f t ,  aus dsJ: erdichfeten Welt eben

fo wie aus . der ryi11511.110n, wird hoffentl ich Nie.
mand .tadeln.

ztr Bürgerls Lenore u. f, \r. 6+z
' ,Auge 

bernerk! rterden, Sie gleicht deu Wellen einer
klaren Silberbaches, der leifen A.brundung einer lliL
lerr reinen Silberwblke, dem zarien.Wangerrroth eirres
bl i ihenden MäcicJrcns, tvo rnan keirrc Zrvifchenthei le,
heine Gränzeti ,  fondern ein harmonifches iu eiuandcr

dringendes Ganzes erbl ickt.  Unbefchadet dem . bisher

..  gefagten darf man es i ibr igerrs auch hier mit dcm Zu-

fam.mentleffen t les Textes und-Gemäldes nicht zu ßren-
-ge nehmen. Es i f t  nämlich die Scene, vorgeßell t ,  wo

WillhcLu bcym Erbiicken der Gcfper{ie r die Fra-
ge thut: Grait Liebchen auclt? der ll\ond fcheint
hell?" *) In diefer Frage liegt durchaus nicht fo viel

Beforgnifs und Eutfetzen, als das Gcu:älde an Fragftel-
' lern wcift .  Wohl abei fol l te Lenorens Autwort:  o

weh! t0ß nlm die kdten" weniger ein ßarres Schre-

cken, als vielmehr einc fchlaffe Abfpannung in ih-

rer Geftalt  und eigentl ich dic Errrrattung hervorbrin-

gen, in welchcr 6e auf dem vorhergehcuden.Tableau

erfcheint. '_

' '. 
, Das Pferd behauptet auch hier einen hervorftc.

chenden Effekt. Die leichte, uni l  rvahre Spannung fei;

nes geltreckten Köipcrs, dic Mufkulatur des vorge-
'drängten 

Kopfes und der breiteu Bruft,  der' f ichcre

Wrrrf feiner Beine, dic vor{trebenden fpitzen Ohreu,

al les dics i f t  : fo ga4z Naturgemäfs; dafs dic I l l t r f ion in

keincm. Fal le höhei getr ieben werdett kann. Siel i t

man dabey zugleich atrf  das ft iere, gl i ihenrle Auge,

arrf die ernpor rvehendelr Mähnerr trnd den erhitzlcn
'Mirnd, wie er aus dcm Rachen uld dcq atrfgefperrtcrt

t; Diefe Stelle jrn Texte ilt ein 
-Meifterflück 

dichteri'

. 1!her Dglicateffe.
V.D,D. V,
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.Naferr löchern (eiu wenig zu f icbtbar) Rauch und

Darrrpf hervort leibt,  fe läfst 
' { ich 

uichts mehi wi in-

fchen, um diefe Scene in der.Rouanze bier ganz ver.
gegenwärt iget zu fehen. - Einen bi l l igenden Blick

verdienq auch noch der vefte Sitz des Ritters im

Sattcl;  fo rvahr und,f icher, als ob er f i i r  eine Reit.

fcl 'ule bqßimmt wäre.

I

Die klcincn Fehler, die fich faft auf allen Eugli.

fcheu Kuplcrft ichen f inden, Verßöße gegcn die,Rein-
, l ichkeit rrnd Akkurate{le im Ganzcn, 

' fehlen, 
auch hiet

' uicht. So z. B, ift der Wiederfchein an Willhelms
Panzer offenbar zrr grell rrnd die Schlagfchaften aur

' 'Panzer wic art dcn Pferdernufkeln find nicht miLle ge.
nug'abfal lend. Die Drapperie an Lenoren hält ebcn-

. falh keine ftrenge Priifung aus, denn fo venrirt auch
die Sittrat iou dss Mädchens i{t ,  .  fo köunte dennoch
.rrrehr Ruhe urrd Regelnräfsigkeit in ihrem Gewande rrnd
dcn Faltcn angebracht rvordeq fcyo. Jcdoch auch hier

fchaden diefe Verfehcrt dcrä Eindrucke uicht, welchän

dcr Totalanblick emptähgt, Nur das 'rväre ernlllicher
dagcgen zu erinlern, dafs clie Luftgefpenfter unfchein,
bar '" aufgcfiihrt r.vorden feyn möchten. Spiele der

Phantaße, die nac\ \4'lllkühr perfonifizirt rverden,
fol l te n niemals eine augemaf6te, beft immte, fondern
zweyCeutige Bi ldung haberr, damit l ie ieder nach f9i-

'net 
Meynuug auslegen körlntc, Und woll te man dic.

fer ia nicht zugeben, fo kann doch nicht geläugnet
wcrderr, daß dies luftgelindel hier, fo harikaturq:äßig

. pud körperlich dargeftellt, Graufen und Abfcheu er.
regt. Der Anthei l  ,  welchcn ihm die Ki inßlerin an
diefer Sce ne einriumen mußte, kounte ja eben fO

' 
8ut Statt f inderr, wgnrr f ie cs nur audeutcte, .durch

runftirmlichc matte Umrlffe darauf hinwier,

, zU Bärget's'Lenore t. f. -v. , 6+!

IV. Blatt. (Zur obern Strophe der z9ften Seite)

Hier ift der rnännlich fchöne Ritter. der fich une

auf der vorhergehenden Plaue darftel l te, nun

fchon ein Gerippe. E; irckt trach einer etrvas
:gra(fen Allegoric den Todespfeil *), auf Lchoren,
die. der Richtung des fteigelden Pferdcs folgerid

von ihreru Sitz,c gleitet.

Willhelm €rregt hier keine Theilnahrne mehr; ak

die, wclcbe die Erinnerung an feine bisherige-n Aben.
theuer iibrig läfst. Denn als ein, Gerippe liegt-.er arr-

fser dem Gebiete fchöner Formcn, . Defio riihrenocr

ift der Anblick Lenorens. Wer mit fiihlendem Herzen

erft ihre klagende Hoffnungslofigkeit iiber den verlorin
geglaubten, Geliebten; fodann ihr Entzi icken i iber fein

Wiedcrfchen und errdlich ihre fehnliche Hoffnung auf
das Brautbette, mit dcr f ie ihm cntfchlolTen folgte, gs-

le{rn hat; wer ihrc heifse hingeberrde Liebe bi l l igte;
wer' l ich an dds fchöne, heitere lr{ädchen el innert,  t las

die erßc P|attc zügte,. der wird gcri ihrt beyru gegen.
wärt igen Anblicke des verlöfchenderr jugendlicheu Le-
bens verweilen. '  Bis auf die Ueberrcl ls, welche eirt
reilender Körper in den erften Mimrterr uach fciner

Entfeelung nn.h t lbr ig behi l l ,  i f t  6e .nun fchon eine

Leiche. 
. 

Die Glicder, ihrer felbft nicht mchr mächtig;

finken zufamurgn, nur der rechte Arm fchcini den lie.
ben Urhcber ihres Scbickfals auch inr Tode. noch nicht

loslaffen zu rvolien. Ihr fanft verzogener Mund zeigt

die Spurcn dcs Schmerigs, uutcr deqcn f ic am Schluf,

fc ihrss 
.ohnmächtigen 

Widerftrcbens geger eincn fol.

l) Eigentlich fcheint es birr Spiefs zu feyn; aber die Falr.
ne am ftumpfen Ende berechtigt die gewffinlicire Älle'
goi ie, 'ven einem Pfei le.,  aozunehmen. r

D. V,
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chen Ausgang, diefern uuterlag; Ihi Geficht ift. gan?

dar Bi ld der f i i fsgenährten Hoffrruug; wenn f ie bey ih- '

rcnr Scheiderr aus rrrr lcter Seele cinem rnächtieen Nach-

folger, dern Urrgl i ick r ind der Nothrvendigkeit,  die

Herrfchaft iiber uns abtritt. LInftr'ihrern gefchloffenerr

Auge glaubt man loch den freyen, fröhl ichen Blick

zu fehen, aus rvelchem beynr erftcn Anblick eine fchö- .

ne Sccle !rervorftr;r l ter '  und rnan f ihl t  l ich fortgeri f fcn
'von .denr Wunfche, diefc reizende Leiche aufs neue

beleben zr.r körriren, Die Arbeit tler Kiin{ller .darau ift

unbedil lgt voltr i f l ich. Der eiugedri ickte l .eib, die leb-

und l iraft lofen Extreruitäten, der f inkende Kopf rrnd

diq herlliclre Drapperic find meifterhaft. Der Rappe,

au f ich.urld feincn Sitrrat ioncn luih lr l ie.ohne Ucber.
, trcibung;, wahr darzuftel lcn gcrvifs 'nichtr lcichtes war)

ift fo uatiirlich gebildet, dafs man rvegen feincs An-

theiis an Lenorens Scirickfal unwillig iiber ihir wird.

Man darf übrigeus nicht v'ergeffeu, dafs die Kün{tlerin

bey diefer Kataftrophe mehrere Situationen vereinigen

mrrfste, unr denr tragifchen Ausgange der Gefchichte die

nöthige Fiille zu ertheilen. Defsrvegeu fiugt dEs Pfer<I

crft  an { ich zn bäumen; und ich glaube, Kraft und

Wildheit fey in diefem Moruente' rurverbeffe_rlich an

ihm ausgedriickt; bcfonders weun lnan mit Riickficht
hierauf die Stel lung der Hinterbeine, das l inkc Vor-

clerbein rrnd den abfeitig gerichteten I(o3f zufammen
betrachtet. -

I

' Ucber die Wahl des Sujets läfst fich mit der.

Kiinßlerin 
- 

nicLt ftreiten. Nach de- verfclie.le,ren
Eintlruck, den eine Stel le irr  der Bal lade vor der an-

dem auf.verfchieder:e Lefer macht; i lerden dicfe eiue

odct die andere dalgcftellte Scene rnit anrrehnrlich paf-

fcqderu ausgetarrfcht zu fehen wünfchen, Iutlellen

' 
: zu_Bürgers Lenore u. f w.a . . 6i-r

fchwerl ich mit fölchen, bey we-lchen das.Geditht felbft

nrehr gewönne, Dcun' erf lens f indtu f ich die gegen-

rvärtigen 
-vier 

Situationen als eben fo vielb 
-qerkbare

Abtatze in - der Romanze ; r l imlich: \$i l lhelm
homrnt, um feinc gs211f - fie ftoßen auf das erfte

Abeutheuer ihrcr Reife - diefem folgt das zwcyte

r:och bcdeutendere - f ic f ind am Ziele, rtnd Lcnore-

verfchcidet. N{an fiehg, dafs lrier die Harrptmomerrte 
'

der Eraäirlung glcichfam als Ruhepunlite ausgehoben

find, bey d.ereu Aublick die Zwifchenräumc yon felbft

f ich in der Secle ausfi i l len. Und dann' fuchtc die

Kiinft ler in. folche Stel len zu verßnnlichcn, rvorin viel

Handlung und Lebcu l icgt. Dadurch. erhält ganz na-

tiirlich das Gerr.äldd rnehr Intereffe r'rnd eine nähere

Beziehrrng auf den '  Text. Eine nähere , fagq. ich;

dcnn rvirklich {o ganz iu den Geift des Gedichtes cin-

greifend (wie diefs bcy Bächerhupfern feyn follte) ift

diefe Beziehrrug doch l icht. Sie konnte es auch nicht

leicht Gyn. Denn Biirge'r gängelt rinferc Phantafie n:it

dcn Heldeu feiner Ballade trnd ihren Bcgcbenlieiten rrtr-

merklich ans rler gemeinen ti(elt hinaus. in eine myfti'

fcltc,-, wunderbare über. Die Verfinnlichtnlg davon

aber'  zieht diefen Gang der angeregten Imagination

siedei in das gewöhnliche l.eben zr,rriick und f9 be-

6nden wi1 uns i tr  eineru unbehaglichen Doppelgefi ihl .

Diefs mag die Zeichnerin bcynt Entvrttrf und der An-

.ordnung ihrcr Gedauken rvohl felbft einigernrafsett ern.

.pfunden haben. Daher f ie auf der 3terr rrnd 4feo
Platte forgf i l t iger, und, rvie bcrcits. ettvährtt  warcl,

fogar bis zur tJebertreibung, dic Ncbenfigurerr beach-

tetc; dahcr auch das anfprtrchlofe Coftume und Ge-

wand, otmc einen beft irnruten Charakte r,  rvodurch

der betrachtende Siun.an nichis erinncrt rvird, das in

der Wirklichkeit üblich 
'wäre 

und ifur dahin lcitc'
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ii. " U;d hier ift cs, wo jrder billigc Beurtheiler ferfCn
"Uebelftaud zu entfchuldigeny fich felbft nrchrcre Griiri-
de angebcn ,kann.

z.) Allcgorifche \terzierungen. Ebcnfalle vou La.
t dy Beaudere ge/eichnet.; geltocheo von F. Bai.

t .  tolozzi.
Wer kehnt nicht Bartolozzi's befeelenden, geiflvol-

lcn'Grif fel!  Und weif i ,  der ihn kennt, mii fste rnan
crift berpeifen, dafs er c6 von den mcißen feiner le.
'bcnden Kun{lgenoffen ift, der rnit bervundcrungswär-
diger l-eichtigkcit und im eugfteu Sinne dcr Wort!
-c1rr' aürcre die zartcften, wäim{leu Gefchöpfe des Ge-
ries, dcm kalten Metal le zu cndloikeu gei ibt i f t? -

Ruadrtng urtd Fiille der Gliedtir.; fanfte Nuangen und
ein lcbcnrliger, firirter Ausdruck kiindigeu an feinen

Arbeitcn auf den erftcn Blick .den ficheren Gefchmack

ihres Urhebers au; gnuntcrbrochene. Aufmerkfamkeit
3rrf jeden, fclbft den fchei-nb3r rrnbedeurerrdften Ptrnkt
,und Stich, fpricht aus jedem Zuge feiner Hand hcr-
vor und dap Ganze ift mit einer glcichfarn äthÖrifchen
Gi4zie angchaushl, die man felbß fehen- rnufs, ull
fich ihre Wirkung le{timmen zu könrren. Man weifs

G! r rvie fphwcr die Figurer von Gehicu gelingcne
q,errn fic den Sinn ciner Ällegorie deutlich und präcic
auifpröchen fol lcn, ohne f ich mit ihren Zi igen in das
vol lkomrnen arrsgebildetc, reife Alter zu vgrl ieren rrnd
doch wiedcrunr auch nicht in der ihrer Gröfsc eigen.
thiimlichen Periode zurückzubleibeu; rryic 'fchwer es
fcy, dic Naivetät pnd Rcgfarukeit des Kindcs nicht rur-
tcr eder ,  über diC Gränzl inie ,u freiben uncl { ie bcy
fymbolifchgn ,Darftellungen mit rreifer Qekonomie zu
$euiitzen. Hier nun ift von Bartolözzi aller geleiftct3
was rllanr pdt Hin0cht auf uqvirmeidlichc Schwierig-

zu Bürger's Lenore u. f v. Qi 3'

kcitcn, fordern. darf.. Uud auch der Zeichneriu gc-.

bi ihrt das, Lob eiuer, .  rvenigßenr '  auf '  dem. Titelku- ,

gfer, nicht gcmeincn Erfindung rrnd gef;lligen An.

ordnung, Sehr rciih indeffen ift erfterc. eben nicht;.
abcr diefs vermiGt man immer l icber, als Einheit

und treffende Becieutung des Zweckgedankens. So wie

der Zrvi l l ingsbruder der Al legorie, das Epigramm, min-
der durch einen glänzenden, zufamrnertgefetzterr Gcdan-

ken und durch kiinftlichc Verwickeltrng delTelbcn,, ah
drrch Schärte pikirt. Alfp ., ,.

I: Das Titclkupfcr. Ag.f einem fcllichteq. Ge-.
rr1äuer ruht ein fimpler Sarkophag mit tlichterfönni-
gem Auffatz oder Deckel. \A'cinend kauelc lich eirr.
weibl icher Gbnius darai.nieder, und legt mit wegge-
wandtenr Gefichtc, indern cr die i inke Hand au <.las
thtäuende 'Auge dri ickt,  cineu. I(raue auf d.err Sarg.,

Dbr andere Genius, nrännlichen Gefch' lechts, zieht eine,
Blumenfchnur darauf hin und laogt mit der, rechtcn.
Hand . nach dem. herabfliefsetrden Vorhang. Zttey.
fchwebende Todtengerippe, gleichfalis beyderley Ge-,
fchlechts, halteu i iber dem Grabe dicferr Vorhang

arrsgifpannt, in welchem fie felbft bis auf KoBf und

Fufs cingehii l l t  l ind. ,  Hintcr dem Tuche fchwebt

o.ben cin ;hi1js1 QsTius zurn Hinrmel empor. Sei-,

ne Händchen halten trrit lcife r fromnrer Achtfam.

kcit  das Sinnbi ld der menfchl ichen Seelc, .einer
Sshmetterling.

Man lieht, dafs diefer Allegorie keine fehr tief
gcdachte Idee zunr Grunde tiegt. Begraben und bc-
trauert werden 

'r ind 
wiederauflebeu ztt einem edleren

Fortwirken in- höheren Regioncn ift fo zu fagen cio
Alltagsgedaoke, Ahgr er ift hier fohöu gedachr uud
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feyerl ich'r i ihrend arrsgefi ihi t ' r+'orden. Vornehmlich
fchöir rr inrmt f ich dei fclrrvebcnde Geuiirs :aus; '  Seiu

hoffnüngstol l  arrfgehobenes Arrge, der betende Mund
trnd das ganqe niedl iche Köpichen 6nd mit '  eincr An-
dacht äberfchleyert, '  die beym tsl icke darauf fogleich

in die Scele des . Betrachtcrs tber{lrömt. Dcr fariftc

Flug, in rrelchem er'  f ich, unrgöben von eirrÄur Nira- '

bris, crhebt rrnd die'Zuverf icht iu feiner Mierre unter-

ßützen diefcn Eint lruck; trnd die f lal trrng fcines Kör-

perbaues i f t  taCellos,. Erwas zarter noch könute, er

fchattirt sorden feyn, u'odurclr der Effekt mehr ver.

geif t igi  wi irde. Auch fcheinen die Arrue nach ihreul

Verhältniffe gegen die Schenkel zu fchn:ächtig und der

Leib felbft ,  feiuer 
'si tuai ion 

rrach zu lang zu fcyn..

Al les tob verdienen auch 
'{ ie 

untern zrvey Genien,

rrnd uur anr linken i{t di.e Stellung etrvas fchrverfäI.

I ig, '  an beyden aber der l laai 'wuchs rrnderrt l ich .und

uunati ir l ich. - Dic Cypreffenr'-  yelche beyde Sciten

d'ci: ,Blaitis begränieri uud ganz bis in tlie' Höhe rei-

cherri : f iud hier rnehr theatral i fche Decoration als zweck-

mäfsige Verfchörrerung. 
l

' i  . '1I. ,  f)as crfte Vignettenpaar i iber den Anfang des
Textcs, f tel l t  Aufpielurrgel äuf Wil lheln uud Leno-

reus Beft irumurlg vor. '  Rechts f i tzt nri t  cincr getvif fcn

inncrn Bchail ichkeit uird in ruhiger Unfchuld ein Mäd-

chcn und bin(let lächelnd einen Lorbeerkranz zufam-

tncn. Al les rccirt  nctt und der Srich ungemciu zart,

befonders aber t l ie f lei fchigten Extrcmiräten. (arisgenonl-

ruen dcr Unterfchenkel des rechten Bcines, '  dcffen

Form ganz verfehlt ift) fo voll rrnd rveich, dafs riran

lie bctaften zu. körruen rncytrt. In dcr Zeichnung {bll-

te der iächclnde lrlund nicht fo ruanicrirt feyn. Sehr
'latiirlich ilt dafür Ccr Gliff, nrir .rvelchern dic !'inger

'  zu Bärger?s' ,Lqlrore u. '  l .w,: :  .  655i

der .rechten (ein rvenig. zu grofsen) Hanrl das Barr<l hal-,
ten. :  Sanfte; ' f t i l le,\Ycibl ichl ici t 'auzuz-cigeir i  i l l  der.:
Zrveck dicfer Viglerte. .  :

.  ;  ' :

. - Ihr gegeniibcr find zvrey l{naben um einen Baum-:-
{ lrunk; gefchäft ig, ' ,  .au-.und. a' .r f  wclchern' Helm un,l ,
Bruftpan-er beveftrgt f int i .  Die lcbi:afte, jugendli-  ,

che Munterkeir irr  dcn Ge{ichtcrn wcift  auf die Nei,
gung ä., Maunes in der Jugend hin, Al lcs 

' fchrverc

uud Vielverfplechende ruit Begierde zu crg::eifen. -
Secl i$e Zeiteu! Vol i  Ai iLiuth f iud- irvar beyde Köpfc
gebildet, '  iedoch i f l  der des l iuhen Knabeu vorzrigl ich
angenchm und feine ganze Geftalt  recht l icbl ich,
Dei aulgehobene Arrn aber an ebcn demfclben fol l .

. te rnehr vom f iörper cntfernt dargeftel i t  fcyu, dcnrrI
fo iß fciuc Ricirtung gc;wurgen uod fahch ge.
zeichnet. 

. . '  
.

Das Localc beyi lcr Vignette rr i f t  cine lochende
freuncl l iche Gegend rvie das Bl i i thenalter des menfchl i-
chcu Lebens, Jemehr fich das Au.ge Von dem verbau-
ten Hintergrundc zurt ickzieht, defto inehr verl iert ec..
von der Klarheit und ,Fi i l le der Ausl icht; nähcr hinzu-i
gedrängt findet es ftatt der fchöneu iu einem fliefsen. i

den Umriffe formlofc, zerftrcute Str iche; -arrs dern ,

r icht igen Gefichtsprrnkre gefaßt, erfcheint ihm al les'
ruicht zwar gar:z deutl ich, aber rcizeud, Eiu trcffcndcs 1

B i l d u n f e r s l t b e n s ,  
.  . . /

I I I .  Zu don zwey Schlußvignrtten dicrren, l inkr r

ein mit Lorbcern bckränzter Altar ,  rcchts cin einfa-,.
cber bedeckrcr Glabfiein. Dort deuten die daran ge-
le-bnteu Wafter '  und der aufgefetzte Hclrn Wil lhclmc
Staud an, 

.Wii ihclus 
Geniug {tütrt  l jch auf clca l lchn,
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65Q, Acftlret, Beu rtheilung dcr Kupfer. u;'6 w.

rutil' bctrauert (zu kalt) feinen' ungliicklichcn Zög-

l'ug. Hier liegt ein Rofenkranz 
'auf 

dem Grabrual

Lenorens. Ihr Schutzgei{t fteht. davor und behlagt

dic Erblafste. Dic Stellung diefer fehr rein ge(lo*

clrenen: Fignr ift intereffant und.. rnahrI der -Aus'

d5uck von Schmela, daran aber., grimafi-it :rtud 'wi''"

dprli.'h. i .'.' ,., ,- . .'. , ' j

- i -  4 . -  in r  ,  -U lgarn ,  I  
' i ' .  ' .  R- '  '  ' '  '

'  
, :  

' " : l

: i .... IIL .,
'  ! r . !  . .  :

Bemerkungen über die Anfichten aus ,{em
Für{tenthum Schwarzburg' 'herausge-

geben von G. 14. Kraus.
. :. ' Er{tes Heft. 

' '

fsU frd,. cs fiireine Pflicht:, die ich rnir felbft zu,'

lejGen fchuldig, l in,.  daß ich jetzo etwas i iber obge'

dachter Wcrk.zur, Rcchtfertigtrrrg deffeiben fage, ob es

glei ih fchon viel leicht unter dcn Portefeui l leo.-dcr,

I(unftliebhaber vergefen liegt. Ich hatte fch.on lange'

derr Gedarrken gehabt, die fchöneri Gegcnden meiocl .

Vatcrlandes, r.velchc in ihrer Art cbcn fo reizencl als

atannichfaltig find, rrach und nach in Kupfcrftiqlr her'

alrszugeben, uud fie rnit Befchreibulrg zu begleiten, '

rieun nich qiues Theils einc. güniligere Veranlaffuu$ '

dSzq arrfgernuntert,  andern Theils aber dic fo herr-:

fchcndg Modg, dergleichen Ktrpfct bunt zu tnachotr '

tund

- Bemerk. übcr die Aqfichten u, {irtr 6SZ

und die. dafi i r  cingcnommene Liebhaberey mich nicht
davon abgehalten . hätte.:  Es giebt zwar immer nocb
netrere Werke der Landfchaftsmalerey, welche den gu-.
ter Gefchrnack rechtfelt igen, z. E. die radirte*
Landfchafren von .Ji llobel, Hacl;er-f u. a. tl. Aber
rvie oft.  und leicht werden diefc unter einer Mengc
bunter. Kupfer '  vcrgiaben und rrnbernerkt gclai lcn,
und nur nrirunter y.orr cinem Verf läudigen vol Gc-,
f icbl gelegt!

-;  ,  Ich yerfuchtc alfq,eine andcre Gelegenheir,  ein
päar vori  .mir bunt gemalte Zeichntrugen von'Gegen-
{lä+den aus hief iger Gegend mit Befchreibung, wobey
ich beforücrs den Farbtnton in Riickficht genomnrel
hatte, ari  Hrn. R, Kr. nach W. zrr fel: icken; und f ic
ihm zrrrn Verlage arrzubietcu. Diefe Sti icke rrurden.
von' i i rm angenotrrmen, trnd cr fchrieb urir zrrgleich,
dafs cr nach R. kommen woll te, urn die dafigen Ge-
genden in diefer Ri ickf icbt felbI l  zu betrachtcn, rrnd
weitÖre Verabredtrng mit nrir zu treffen. Dies gcfchah im
Anfange des.Jutr. ,  wo bcy diefer Gelegenheit in einer..
angenehmen Gefellfchaft zugleich eine Reife nach Pau-
l inzel le .uhd Schrvareburg gemacht wurde. Hr. I(r.
zeichnete damals die Ruinen jenes Klofters uud auch:
ein paar Anfichten'von dem Schloffe Schwarzburg,
davon die erfteu jetzt im illuminirtcn liupferftich cr:
fchicnen find.

Bey 4.. Zuräckhunft habe ich mit Hrn. Kr. dcn
Plan der hcrauszggebeuden Gegenden fe{lgefctzet, wel-.
cher aber nicht ganz nach meinen Gedau&ch ausge-
fiihrt rrerclen konnte, Die. erllen zwry Stiicke, rnel.-
che io dem erfchiene:ren erften Hefte T. :  und 3.
zu Ghcn f ird, nehrnl ich die Anficht des Hofpitals bey

' U u
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